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bi. - Am 18. August 1984 ist die Lie
genschaft Oberdorf 4 durch den Ge
meinderat ihrer Bestimmung als Bau
ernhaus-Museum den Einwohnern von 
Muttenz übergeben worden. Den Ein
wohnern (und selbstverständlich auch 
anderen künftigen Besuchern), weil sie 
die Verwirklichung des von der Gesell
schaft für Natur- und Heimatkunde seit

x

erhoben wurden. Wie lautet die Ant
wort heute nach zehn Jahren?

Angelegenheit eine für alle Seiten be
friedigende Lösung zu finden.»

Am Donnerstag, 25. August um 20.00 
Uhr wird im Kirchgcmcindchaus Feld
reben der Meisterpianist und Kompo
nist Lee Mitchell zu hören sein. Der 
Erlös der Kollekte wird vollumfänglich 
dem «Haus zur Eiche», dem Baselbie
ter Obdachlosenhaus in Birsfelden, zu
kommen. Lee Mitchell präsentiert an 
dieser einmaligen Benefizveranstal
tung neben eigenen Stücken auch sol
che von Debussy, Bartok und Chopin. 
Mehr darüber in dieser Ausgabe.

Lee Mitchell spielt 
für Obdachlose
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Muttenzer Bauernhaus-Mu
seum» verfasst. Und zum 10-Jahre-Ju-

A

der Museumskommission, hat sie ge
sammelt und aufgeschrieben. Die 
Kommission hat sie unter dem Titel 
«Erinnerungen an Daniel Tschudin 
(1884-1972), genannt Tschudi-Dänni, 
ein Muttenzer Dorforiginal» herausge
geben.

Gesprächsbereitschaft an, um in dieser - ’
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Daniel Tschudin, einem der letzten Be
wohner des Bauernhauses Oberdorf 4.
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- Die ersatzlose Aufhebung von vier 
Parkplätzen im oberen Bereich der 
Hauptstrasse ist für das Muttenzer 
Gewerbe unannehmbar.

- Die ins Auge gefasste 60°-Schräg- 
parkierung bringt nur in Fahrtrich
tung eine bessere Ein- und Ausfahrt; 
für die Fahrzeuglenker aus der Ge
genrichtung wird die Situation mas
siv verschlechtert. Dafür vier Park
plätze aufzuheben drängt sich unse
rer Ansicht nach nicht auf.

- Wir bedauern, einmal mehr die In
teressen des Gewerbes tangierende 
behördliche Massnahmen der Presse 
entnehmen zu müssen, dies nachdem 
wir Ihnen verschiedentlich unsere 
Dialogbercitschaft signalisiert 
haben.

Der Vorstand des Gewerbevereins bit
tet Sie nachdrücklich, auf die angekün
digte Aufhebung von vier Parkplätzen 
zwischen dem Lejawcg und der Bäcke
rei Bischoff zu verzichten. Wir bieten 
Ihnen einmal mehr unsere
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g Paul Gysin, der langjährige Obmann
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19. August 1994

Ais
Einsatzstatistik Juli der Feuerwehr Muttenz, 
Wiederhören mit der Kantorei St. Arbogast— 
Leserbriefe  _____ _____________
Grundbuch ------------------—----------
Kirchenzettel __
Nationales Wettfahren des WFVM----------------
Sommerschwimmkurs des SLRG-----------------
Cup-Schlappe für den SVM 
Agility Parcours __________________
Lee Mitchell spielt für Obdachlose  
SOS-Telefon ___________ ________
Radio- und TV-Programm 
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...undnach dem Umbau 1982/83.
i

Ll^0n QM ?on5.7’ ^Pratteln ’ruck- iL/8 v 25 95 Telefax 25 85 
crantwn' r. 'CHung’ 4002 Basel 

%SßSSÄ?” f^kHnn6 Z M 5504 Telefax 061/461 52 72 
Trat' SS|h‘uss: Dienstaß- '2-00 Uhr 
Trai 71URn n l<a,rnepreise Pro Ispaltigc mm-Zei)c 
' Am, ' Rp:; Reklame 158 kp.

Inserat: 90 Rp.; Reklame 200 Rp.

pefon n?ia/nT.c: ofa f)rc11 Föss,i Wcrbc AG- 441° Lieslal hrat" r?1 ?21 00 22’ Te,cfa* 061/921 45 72 
Kra r nahmcschluss: Dienstag 16.00 Uhr 
hÖrpii lrilop-Kombination: 
Ftfon n<{nh Wcrbc AG- 4002 Bascl RS.061/272 09 11 Telefax 061 /271 67 58 

annahmeschluss: Montag 16.00 Uhr
Isck Onncmcnt: Fr. 60.-; Einzelverkaufspreis: Fr. 1.60 
rhcmt jeden Freitag

Zehn Jahre Bauernhaus-MÜseum Muttenz
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Fritz Tschudin unterhält die Gäste an der Einweihungsfeier des Bauernhaus-
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«Tag der Arbeiten»: Dreschen mit den Flegeln.
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Eröffnung ein grosser Tag. Der Umbau 
der verbrauchten Liegenschaft in den 
Zustand des letzten Jahrhunderts war 
überzeugend gelungen. Dafür hatte die 
Mitarbeit von Fachleuten, des Bauemh- 
ausforschers Dr. Max Gschwcnd und 
des kantonalen Denkmalpflegers Dr. 
Hans-Rudolf Heyer Gewähr geboten. 
Ein «totes» Museum? Dies war eine 

Jahren verfolgten Projektes 1979 durch der Fragen und Bedenken, die damals 
den Erwerb der Liegenschaft und - 
nach verschiedenartigsten Bedenken 
und Vorbehalten - 1982/83 durch Kre
dite von total 530 000 Franken ermög
licht hatten.
Für die Initianten eines solchen Mu
seums, vor allem für Hans Bandli und 
Albert Müller, welche diese Idee hart
näckig verfolgt hatten, war die offizielle
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«Tag der Arbeiten»
Die Museumskommission als «arbei
tendes» Organ der Gesellschaft für 
Natur- und Heimatkunde und seit 1985 
als Kommission der Gemeinde, sorgt 
für ein lebendiges Museum: Jährlich 
mindestens ein Mal können können die 
immer zahlreichen Besucher bäuerli
ches Arbeiten im letzten Jahrhundert 
miterleben: z. B. Dreschen des Getrei
des mit den Flegeln, Brechen und 
Hächeln von Flachs (wie in Zäziwill), 
Pressen von Obst und Trauben mit der 
handbedienten Trotte (und degustie
ren!), Teigkneten in der grossen Holz
mulde, Backen von Brot und «gäteau 
au sei» im Holzbackofen, Schafsche
ren, Kabishobeln (natürlich von Hand) 
für das Sauerkraut, Dengeln von Sen
sen, Spitzen von Rebstecken auf dem 
Ziehbock, usw. usf. - Welche «Stadt»"" 
zeigt dies alles naturgetreu?
Das Bauernhaus Oberdorf 4 ist bereits 
im Jahr 1444 erwähnt. Seine Ge- 

| schichte wurde von Hans Bandli in 
«Baselbieter Heimatblättern» (März 
1991) aufgezeichnet. Hans Bandli hat 
auch die gedruckte Beschreibung 
«Vom Muttenzer Bauernhaus-Mn-
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Die Liegenschaft Oberdorf 4
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Ein Mitarbeiter des Werkhofs entfernt 
die Verbotstafel an der Breitestrasse.
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Breitestrasse:
Alles hat ein Ende...
-on. - Nach rund vier Jahren ist das Ein
spracheverfahren gegen die vom Ge
meinderat im Herbst 1990 be- 
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schlossene Öffnung der Breitestrasse 
für den Durchgangsverkehr abge
schlossen. Am Freitag vergangener 
Woche entfernten Mitarbeiter des 
Werkhofs die Tafel «Fahrverbot, Zu
bringerdienst gestattet».
Zur Erinnerung: Nach dem Einbau ver
kehrsberuhigender Massnahmen be
schloss der Gemeinderat 1990 die Auf
hebung des Fahrverbots mit «Zu
bringerdienst gestattet». Anwohner er
hoben gegen diesen Entscheid Ein
sprache beim Regierungsrat, der das 
Begehren ohne eigene Stellungnahme 
an den Bundesrat, bzw. an das Bundes
amt für Verkehr weiterleitete. Letzteres 
rügte die fehlende Begründung der 
Kantonsregierung und wies die Ange
legenheit an die Vorinstanz zurück. 
Der Regierungsrat hat nun die Ein
sprachen abgewiesen - diesmal be
gründet. Die einspracheberechtigten 
Anwohner verzichteten diesmal auf 
einen erneuten Rekurs, weshalb die 
Breitestrasse künftig für den Durch
gangsverkehr offen ist.
Die ungewöhnliche Dauer dieses Ver
fahrens ist nicht zuletzt auf den er
wähnten Formfehler auf Kantonsebene 
zurückzuführen.
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I biläum hat sich die Museumskom- 
I mission etwas besonderes einfallen las- 
| sen: die Veröffentlichung von An- 
$ ekdoten und «Müsterli» von und über
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Parkierungsfelder an der Hauptstrasse: 
Stellungnahme des Gewerbevereins
-on. - In der letzten Ausgabe des Mut
tenzer Anzeigers teilte der Gemeinde
rat mit, dass die beschlossenen Mas
snahmen an der Hauptstrasse, zwi
schen dem Leja've8 und der Bäckerei 
Bischoff «nicht nur eitel Freude, son- 
dem auch Kritik ^gelöst haben». Die 
angekündigte 00'Schrägparkierung,

Parkplätzen ver hnden ist, hat den 
Vorstand des Geyerbevereins auf den 
Plan gerufen, der in ejnem scjireiben 
an den Gemeind rat gegen diese Mas
snahme EinsprUf erhebt. Er schreibt: 
«Mit einiger U9erraschung hat der 
Vorstand des Gc erbevereins Muttenz 
im Muttenzer An*eiger vom 12. Au
gust 1994 davon Kenntnis genommen, 
dass die Park'^hingsfelder an der 
Hauptstrasse, Lejaweg und
Bäckerei Bisch I, kaum umgcstaltet, 
wieder modii*z,$” werden sollen. Wir 
schliessen dar*10 • dass diese Massnah
me ohne eigen111 pes Konzept verwirk
licht wurde. ;
Der Vorstand Ues Gewerbevereins 
Muttenz nimnü Ju dieser Angelegen
heit wie folgt SMung:
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«Tag der Arbeiten»: Paul Gysin den
gelt eine Sense.
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